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OB Rentschler weiht neuen 
Markt- und Festplatz in 
Hofherrnweiler-Unterrom-
bach ein.                        Seite 2

ERÖFFNUNG

Sonntag, 24. April 2016 am 
Besucherbergwerk „Tiefer 
Stollen“ in Aalen-Wasseral-
fingen.                            Seite 2

7. GEOPARK-FEST

Kirchentagspräsidentin 
Prof. Dr. Christina aus der 
Au trug sich ins Goldene 
Buch ein.                       Seite 3

GOLDENES BUCH

Abschlussveranstaltung 
am Donnerstag, 7. Juli 2016, 
20 Uhr, Stadtkirche Aalen.
Seite 4

WORTGEWALTIG

Tag der offenen Tür am 
Samstag, 23. April 2016 von 
11 bis 17 Uhr, Rettungszent-
rum Aalen.                    Seite 4

FEUERWEHR AALEN

1. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO 

2. Haushaltsübertragungen 
 Übertragung von Ansätzen 2015 in  
 das Folgejahr 2016
 
3. Baubeschluss zur Realisierung neuer  
 Fachräume in der Realschule Galgen- 
 berg sowie Ertüchtigung des Kiosks und  
 des Mensabereiches in der Max-Eyth- 
 Halle 

4. Wahl der stellvertretenden Ortsvorsteher  
 für die Ortschaft Aalen-Waldhausen 
 
5. Entlassung von Herrn Michael  
 Thorwarth aus dem Ehrenbeamtenver- 
 hältnis auf Zeit als Ortsvorsteher 
 
6. Kinderbetreuungsplan - AKITA 2025 
 
7. Weiterentwicklung Schullandschaft im  
 Grundschulbereich und in der Schul- 
 kindbetreuung, insbesondere Schüler- 
 haus
 hier:
 - Bericht über die Evaluation der Ganz- 
  tagesgrundschulen nach § 4 a.) SchulG

 - Beschluss über das Schülerhaus an der  
  Gemeinschaftsschule Welland
 - Vorstellung der weiteren Vorgehens,  
  u.a. Arbeitsgruppe Ganztagesgrund- 
  schulen

8. Kath. Kindergarten Maria Fatima Unter- 
 kochen - Baukostenzuschuss für Um- 
 baumassnahmen zur Schaffung eines  
 weiteren Gruppenraums (Kleingruppe) 
 
9. Vergabe der Arbeiten zur Auswechslung  
 der Hirschbachverdolung im Bereich  
 Schelmen- und Braunenstraße in Aalen 
 
10. Bebauungspläne 
 a) "Nordumfahrung Ebnat" in den Plan- 
  bereichen 33-01, 34-02 und 34-03,  
  Plan Nr. 33-01 in Aalen-Ebnat
  - Ergänzender Aufstellungsbeschluss  
   gem. §2 BauGB 
 b) "Änderung Bebauungsplan Röten- 
  berg-Nord" im Planbereich 04-03,  
  Plan Nr. 04-03/8 in Aalen-Kernstadt  
  sowie Satzung über örtliche Bauvor- 
  schriften für das Bebauungsplange- 
  biet, Plan Nr. 04-03/8
  - Prüfung der abgegebenen Stellung- 
   nahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB und

  - 2. Auslegungsbeschluss gem. § 3  
   Abs. 2 und § 13 bzw. § 13 a BauGB 
 c) "Schlatäcker II", Plan Nr. 05-02/4 in  
  Aalen-Kernstadt sowie Satzung über  
  örtliche Bauvorschriften für das  
  Bebauungsplangebiet, Plan Nr. 05- 
  02/4
  - 1. Auslegungsbeschluss gem. § 3 (2)  
   BauGB
 d) "Ecke Ziegelstraße und Alte Heiden- 
  heimer Straße" im Planbereich 04-01  
  und 05-01, Plan Nr. 05-01/6 in Aalen  
  Kernstadt sowie
  Satzung über örtliche Bauvorschriften  
  für das Bebauungsplangebiet, Plan Nr.  
  05-01/6
  - Aufstellungsbeschluss gem. § 2  
   BauGB und § 13 bzw. § 13 a BauGB 
 
11. Bundesprogramm Nationale Projekte  
 des Städtebaus, Antrag der Stadt Aalen  
 für das Gebiet Stadtoval 

12. Förderprogramm "Flächen gewinnen  
 durch Innenentwicklung" und kommu- 
 nales Förderprogramm zur Stärkung der  
 Innenentwicklung 
 
13. Vereinbarung mit der Deutschen  

 Bundesbahn zur Beseitigung des Bahn- 
 übergangs Walkstraße und Sachstands- 
 bericht zur Planung und weiteres Vorge- 
 hen 
 
14. Baubeschluss für die Erschließung des  
 Baugebiets "Hungerbühl" 
 a) Erweiterung des Parkplatzes östlich  
  der Festhalle 
 b) Barrierefreie Umgestaltung der  
  Bushaltestellen im Bereich der Fest-  
  und Sporthalle in Aalen-Unterkochen 
  
15. Stellungnahme zum Entwurf des  
 Bundesverkehrswegeplanes 2030 
 
16. Annahme von Spenden gem. § 78  
 Abs. 4 GemO
 
17. Verschiedenes 

Aalen, 13.04.2016
gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!

Am Donnerstag, 21. April 2016 um 14.30 Uhr findet im kleinen Saal der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN GEMEINDERATSSITZUNG

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 23. April 
2016, statt. Heinz Diebold führt Sie durch die 
historische Innenstadt. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr vor dem Büro der Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1. Gäste und 
Einheimische sind herzlich willkommen, 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Parken in Aalen –  
einfach und  
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Mai am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Samstags von 8 bis 18 Uhr. Kostenlos 
samstags von 14 bis 18 Uhr. Kosten au-
ßerhalb dieser Zeit: 15 Minuten 20 Cent, 
60 Minuten 1 Euro, 105 Minuten 2 Euro, 
150 Minuten 3 Euro.

TIEFGARAGE KREISSPARKASSE 
OSTALB: 

Samstags von 8.30 bis 18 Uhr, Bezahlung 
mit EC-Karte. Für KSK-Kunden 30 Minu-
ten frei, für Nicht-Kunden 10 Minuten 
frei, die zweite halbe Stunde 25 Cent, je-
de weitere angefangene Stunde 75 Cent.
Außerdem stehen auf dem neuen Park-
platz an der Bischof-Fischer-Straße ge-
bührenfrei mit Parkscheibe 40 Parkplät-
ze zur Verfügung.

„Im Wald“ - Fotographien von 
Klaus-Peter Preußger 

Klaus-Peter 
Preußger, in 
Heidenheim 
g e b o r e n 
und in der 
Ostalb tief 
verwurzelt, 
hat sich über 
mehr als 
dreißig Jah-
re mit der 
Natur und 
Kultur sei-
ner Land-
schaft fotografisch auseinandergesetzt. 
Seine Bilder wurden in Zeitungen, Zeit-
schriften, Büchern, Kalendereditionen und 
mehr als drei Dutzend Ausstellungen veröf-
fentlicht. Nach der Leihgabe zum Thema 
„Wasser und Stein“ im Jahre 2014 präsen-
tiert die Stadtbibliothek Aalen nun die Foto-
serie „Im Wald“. 

STADTBIBLIOTHEK

„Gift. Eine Ehegeschichte“ von Lot Veke-
mans.
Freitag, 22. April 2016 | 20 Uhr | St. Johann

„Open Werther“ Uraufführung
von Thilo Reffert nach J. W. von Goethe.
Samstag, 23. April 2016 | 20 Uhr | Wi.Z

„Ente, Tod und Tulpe“ (5+) von Nora Diri-
samer.
Sonntag, 24. April 2016 | 15 Uhr | Altes Rat-
haus

THEATER DER STADT AALEN

„Gemeinsam mit allen Akteuren – Schulen, 
Eltern, Lehrkräften und Betreuungsperso-
nal -  ist jetzt vor allem die Politik gefragt, 
um die Ganztagesbetreuung noch weiter 
zu optimieren“, sagte Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. „Aalens Bevölkerung 
nimmt zu, wir werden in Zukunft erfreuli-
cherweise mehr Kinder in Aalen haben. 
Dafür müssen wir ausreichende Kapazitä-
ten bei der Betreuung schaffen.“

„Eine gründliche Evaluation ist wichtig“, 
sagte Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann 
anlässlich der Vorstellung des neuen Kon-
zepts der Schulkindbetreuung im Kultur-, 
Bildungs- und Finanzausschuss. Mit der 
sorgfältigen Ausarbeitung und umfangrei-
chen Dokumentation folgt die Stadt dem 
Wunsch des Gemeinderats, der bereits bei 
der Einführung zum Schuljahr 2014/2015 
eine Evaluation nach einem Jahr „Echtein-
satz“ vorsah. Das federführende Amt für So-
ziales, Jugend und Familie war seit Januar 
in allen Ortschaftsräten vorstellig geworden 
und die Anregungen und Verbesserungs-
vorschläge aus den Ortschaften sind der  

Vorlage beigefügt. 
Im Juni soll der Gemeinderat endgültig ent-
scheiden, wo und wie das Betreuungsange-
bot an den Aalener Grundschulen noch 
weiter verfeinert und verbessert werden 
kann. Fritz Hofstätter vom Staatlichen 
Schulamt, der den Aalener Evaluierungs-
prozess und die Einführungsphase von Be-
ginn an begleitet hat, betonte die inzwi-
schen bei den Eltern und den Schulen 
vorhandene hohe Akzeptanz der Ganzta-
gesschule. „Die Stadt Aalen war eine vehe-
mente Vorreiterin, um die Ganztages-
grundschule in der breiten Fläche 
voranzubringen“, lobte er den städtischen 
Pioniergeist. Mit fünf Grundschulen sei 
man in 2014 gestartet, inzwischen sind drei 
weitere Grundschulen dazugekommen. 
Prozentual gesehen sind  aktuell rund 60 %  
aller Aalener Grundschüler in irgendeiner 
„Form der Betreuung.“  

ERGEBNISSE DER EVALUATION IM EIN-
ZELNEN

Zentraler Baustein des neuen Konzepts ist 

das innovative „Schülerhaus“ an der Ge-
meinschaftsschule Welland, das bereits 
zum Schuljahresbeginn 2016/2017 umge-
setzt werden soll.  Dieses Modell verbindet 
die pädagogische Qualität des früheren 
Horts mit dem neuen schulischen Betreu-
ungsangebot der Ganztagesschule in idea-
ler Weise. Gemeinsam mit den Eltern, den 
Hortbetreuungskräften, der Schulleitung 
und den Lehrkräften wurde für das Schüler-
haus mehr Flexibilität durch die Einfüh-
rung einer frei buchbaren Betreuungszeit 
täglich zwischen 12 und 17 Uhr entwickelt. 
In diesem Zeitraum können die Eltern ihre 
Kinder jederzeit abholen.

Zukünftig können die Eltern zwischen drei 
Betreuungsmodellen wählen:

• Ganztagesgrundschule an 4 Tagen mit  
 7 Stunden Umfang, von 7.35 bis  
 14.35 Uhr und am Freitag von 7.35 bis  
 12 Uhr. Hier besteht nach dem Schulge- 
 setz Anwesenheitspflicht und der Besuch  
 ist kostenfrei. Die Randzeiten ab 7 Uhr  
 und nach 14.35 Uhr bis spätestens 17 Uhr  
 können gegen Entgelt dazugebucht  
 werden
• Halbtagesgrundschule an 5 Tagen von  
 7.35 bis 12 Uhr mit flexibel gegen Entgelt  
 buchbaren Nachmittagsbetreuung von  
 12 bis 17 Uhr
• Halbtagesgrundschule von 7.35 bis 12.05  
 Uhr mit der Möglichkeit bis 13.30 Uhr  
 eine Betreuung dazuzubuchen

BETREUUNGSSCHLÜSSEL WIRD VERBES-
SERT - FORTBILDUNGEN FÜR BETREU-
UNGSKRÄFTE GEPLANT

Die rund 50 städtischen Betreuungskräfte 
sollen regelmäßige Fortbildungsangebote 
in Anspruch nehmen können, dafür wur-
den rund 10.000 Euro pro Jahr im städti-
schen Haushalt bereitgestellt. 

Der bisher gültige Betreuungsschlüssel, der 

im „Mittagsband“ eine Person für bis zu 28 
Kinder vorsieht, wird deutlich verbessert.

Die Stadt wird im „Mittagsband“ bei den 
Ganztagesgrundschulen zukünftig eine 
Betreuungskraft für maximal 20 Kinder 
einsetzen. Die Stadt kann für diese Maß-
nahme leider nicht auf Unterstützung des 
Landes hoffen, so dass der Mehraufwand 
für das zusätzliche Personal von  der Stadt 
zu finanzieren sein wird. 

Noch optimaler wird der Betreungsschlüs-
sel im neuen „Schülerhaus“ sein,  dort kom-
men auf eine Betreuungskraft 12 Kinder.

FORDERUNG NACH MEHR UNTERSTÜT-
ZUNG DURCH DAS LAND

OB Rentschler will beim Land für eine bes-
sere finanzielle Unterstützung vorstellig 
werden. Damit könnte durchgängig eine 
Verbesserung des Betreuungsschlüssels er-
reicht werden und die Akzeptanz der Ganz-
tagesgrundschulen weiter gesteigert wer-
den.  Auch Fritz Hofstätter vom Staatlichen 
Schulamt sieht das Land in der Pflicht für ei-
ne gute personelle Ausstattung der Ganzta-
gesgrundschulen zu sorgen. Er lobte das 
Konzept der Stadt. So sei im „Schülerhaus“ 
innerhalb des vom Schulgesetz vorgegeben 
Rahmens ein Höchstmaß an Flexibilität für 
Eltern und Schüler erreicht worden.

Um das städtische Angebot der Ganztages-
betreuung noch bedarfsgerechter zu opti-
mieren, wird eine Arbeitsgruppe Ganzta-
gesbetreuung gegründet, der neben 
Vertretern der Schulen und der Stadt auch 
Betreuungskräfte und Vertreter des staatli-
chen Schulamts angehören werden.

Das neue Konzept stellt das Amt für Soziales, 
Jugend und Familie demnächst auch im 
Gesamtelternbeirat und  allen interessierten 
Eltern der Gemeinschaftsschule Welland 
vor.

GANZTAGESSCHULE UND BETREUUNGSANGEBOT SOLLEN NOCH BESSER VERZAHNT WERDEN

Stadt baut Schulkindbetreuung 
weiter aus

VORTRAG DES PREISTRÄGERS  „DIE ELEKTRISCHE STADT“

Ehrung für Professor Dr. Werner Sobek - Öffentlicher Festakt am Donnerstag, 21. April in der Aalener Stadthalle

Werner Sobek erhält am Donnerstag, 21. April 2016 um 19.30 Uhr die Große Ehrenplakette der Stadt Aalen. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19. November 2015 beschlos-
sen, den 1953 in Aalen geborenen Architekten und Ingenieur für seine großen Verdienste entsprechend zu würdigen. Oberbürgermeister Thilo Rentschler wird die Ehrenplaket-
te im Rahmen eines Festakts in der Stadthalle Aalen überreichen. Die Laudatio wird Dipl.-Ing. Wolfgang Riehle, Ehrenpräsident der Architektenkammer Baden-Württemberg, 
halten. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.



    Mittwoch, 20. April 2016 | Ausgabe Nr. 16 | Seite 2                                                                                  

Amtsblatt der Stadt Aalen

Herausgeber
Aalen - Presse- und Informationsamt
Marktplatz 30
73430 Aalen
Telefax: (07361) 52-1902
E-Mail: presseamt@aalen.de

Verantwortlich für den Inhalt
Oberbürgermeister Thilo Rentschler
und Pressesprecherin Karin Haisch

Druck
Druckhaus Ulm Oberschwaben GmbH & 
Co., 89079 Ulm, Siemensstraße 10

Erscheint wöchentlich mittwochs

Bei Zustellproblemen wenden Sie sich bitte 
unter Telefon: 07361 570-543 an den Verlag.

IMPRESSUM

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael, Pelzwasen
Samstag, 23. April 2016 | 14 bis 16 Uhr | Ge-
meindehaus St. Maria | Marienstraße 5

BÖRSEN/BASARE

Frauen - Film - Frühstück
„Die Gärtnerin von Versailles“
ab 9.30 Uhr Frühstück
11 Uhr Filmbeginn
Sonntag, 24. April 2016 | Kino am Kocher | 
Schleifbrückenstraße 15 - 17

Girl ś Day - Mädchen-Zukunftstag
Infos unter: www.girls-day.de
Donnerstag, 28. April 2016

FRAUEN

Vortrag: Wie schreibe ich mein Testa-
ment?  Mit Dagmar Biermann
Mittwoch, 20. April 2016 | 19 Uhr | Torhaus

Spielfilm: Ides of March
Mittwoch, 20. April 2016 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher

Vortrag und Ehrung: Die elektrische Stadt 
mit Prof. Dr. Dr. E.h. Dr. h.c. Werner Sobek.
Donnerstag, 21. April 2016 | 19.30 Uhr | 
Stadthalle Aalen

Eröffnungsvortrag im Studium Generale: 
Die Kulturgeschichte der USA seit dem 
Ersten Weltkrieg. Mit Prof. Dr. Michael 
Hochgeschwender.
Montag, 25. April 2016 | 18 Uhr | Hochschu-
le Aalen

Info-Veranstaltung: Abzocke im Netz -In-
ternet-Kriminalität kann jeden treffen. Mit 
Daniel Belz.
Dienstag, 26. April 2016 | 19 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Im April 2015 konnte in der neuen Wohn-
anlage der Städtischen Wohnungsbau im 
Kälblesrain 24 und an der Friedrichstraße 
121 Richtfest gefeiert werden. Inzwischen 
sind die ersten Mieter eingezogen. Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler, Baubür-
germeister Wolfgang Steidle und Stadträtin 
Doris Klein in ihrer Funktion als Mitglied 
des Aufsichtsrats der Wohnungsbau mach-
ten sich ein Bild vor Ort. Der  Geschäfts-
führer der Wohnungsbau Robert Ihl und  
Architekt Alexander Kolb führten durch die 
zwei Gebäude mit insgesamt 18 Wohnun-
gen. 

Bereits 2011 wurde im Rahmen eines Archi-
tektenwettbewerbs die Planung für die 
Neubebauung des gesamten Areals ausge-
schrieben. Nun wurde der erste Bauab-
schnitt fertiggestellt. Über einen Zeitraum 
von 20 Jahren sollen 118 moderne Woh-
nungen mit 10.200 m² Wohnfläche an der 
Friedrichstraße neu entstehen. Dies bedeu-
tet im Endeffekt einen Zugewinn an reiner 
Wohnfläche von rund einem Drittel, denn 
zum jetzigen Zeitpunkt stehen „nur“ 7.600 
m² zur Verfügung.

Die Wohnungen in den zwei  jeweils vierge-
schossigen Gebäuden sind modern  „quali-
tativ sehr hochwertig“ ausgestattet, infor-
miert Baubürgermeister Steidle. Sämtliche 
Wohnungen sind barrierefrei und  verfügen 
über Fußbodenheizung, großzügig ge-
schnittene Bäder, kontrollierte Be- und Ent-
lüftung, schallisolierte Wände und Fenster 
sowie mehrere Abstellräume und sonnige 
Terrassen bzw. integrierte Balkone. Zusätz-
lich wurde eine Tiefgarage mit 25 Stellplät-
zen gebaut. Die Wohnungen sind an das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke Aalen ange-

schlossen. Das Außengelände wird derzeit 
aufgeschüttet und dann bepflanzt und im 
Innenhof wird noch ein Kinderspielplatz 
eingerichtet werden.

Mit den zwei nun fertiggestellten vierge-
schossigen Gebäuden kann die Wohnungs-
bau bezahlbaren Mietraum für jede Ziel-
gruppe in Zentrumsnähe anbieten. „Rund 
70 %  der bisherigen Mieter haben wir in un-
seren Neubauwohnbestand übernommen“, 
berichtet Robert Ihl. Er  bestätigt die große 
Nachfrage nach den neuen Wohnungen, 
die von der Wohnungsbau auch zum Kauf 
angeboten werden.

Allerdings , betont Ihl, sind an der Friedrich-
straße alle Wohnungen für Menschen mit 
geringerem Einkommen reserviert. Der 
Mietpreis liegt bei 6 Euro pro m², im Gebäu-
de am Kälblesrain ist pro m² der marktübli-
che Preis von 8,50 Euro zu bezahlen.
 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler dankte 
dem Geschäftsführer der Wohnungsbau für 
die erfolgreiche und gelungene Umsetzung 
der Baumaßnahme. Insgesamt beläuft sich 
die Investition auf rund 5,5 Mio Euro. „Wir 
nähern uns damit noch mehr unserem Ziel 
zur Schaffung von 230 neuen Wohnungen 
pro Jahr“, freute sich der Oberbürgermeis-
ter. Die Maßnahme sei ein wichtiger Beitrag 
im Rahmen der  Aalener Wohnbauoffensi-
ve. Besonders erfreut zeigte er sich über die 
erschwinglichen Mietpreise für die Woh-
nungen im Gebäude an der Friedrichstraße. 
„Damit zeigt sich, was man mit einer enga-
gierten städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft zum Vorteil unserer  Bürgerinnen 
und Bürger erreichen und umsetzen kann.“

18 WOHNUNGEN BEZUGSFERTIG

Wohnprojekt der Wohnungsbau 
Aalen im Kälblesrain fertiggestellt

v.l.n.r. Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Architekt Alexander Kolb, Oberbürgermeister Thilo Rent-

schler, Geschäftsführer der Wohnungsbau Aalen Robert Ihl und Stadträtin Doris Klein besichtigten die 

Wohnanlage.                              Foto: Stadt Aalen

Bringsammlung

Hofherrnweiler/Unterrombach: VCP-
Pfadfinder
Samstag, 23. April 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Unterrombach. 
Abholservice für den Bereich Hofherrn-
weiler / Unterrombach in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr, Telefon: 0171 3648224.

Fachsenfeld: Schützenverein Hubertus 
Fachsenfeld
Samstag, 23. April 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Richthofenstraße

Ebnat: Kath. Kirchengemeinde Ebnat
Samstag, 23. April 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Thurn-und-Taxis-Straße

Straßensammlung
 
Triumphstadt/Zochental: Wohngemein-
schaft Triumphstadt
Samstag, 23. April 2016

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Ortsvorsteherin Andrea Hatam und die Be-
auftragte für Chancengleichheit und De-
mographie, Uta-Maria Steybe, laden alle 
interessierten Wasseralfinger Bürgerinnen 
und Bürger herzlich am Freitag, 22. April 
2016 um 16.30 Uhr in den Bürgersaal in 
Wasseralfingen ein.

Ziel der Veranstaltung ist es, neben der In-
formation über die momentane Situation in 
Wasseralfingen einen Rahmen zu schaffen, 
in dem die Teilnehmer  zusammen mit Ver-
tretern von Vereinen, Einrichtungen, Kir-
chen und Verbänden ihre Ideen, Vorschlä-
ge, Verbesserungs- und Weiterentwick- 
lungsmöglichkeiten für den größten Stadt-
bezirk Aalens einbringen können. Dabei 
sollen in Kleingruppen alle unterschiedli-

chen Lebensbereiche einbezogen und Stra-
tegien für die wichtigsten Handlungsfelder 
entwickelt werden. Das Ergebnis soll in 
künftige Entscheidungsprozesse des Ort-
schaftsrats und Gemeinderats einfließen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Für Getränke 
und einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Falls 
erwünscht, kann eine Kinderbetreuung an-
geboten werden.

INFORMATION

Alle interessierten Teilnehmer werden ge-
beten, sich beim Bezirksamt Wasseralfingen 
telefonisch 07361 979111) mit Fax 07361 
979133) oder per E-Mail (rathaus.wasseral-
fingen@aalen.de) anzumelden.

Bürgerforum in Wasseralfingen

ZUKUNFT BRAUCHT ZUSAMMENHALT

Foto: Peter Kruppa

Viele glückliche Gesichter konnte Oberbür-
germeister Thilo Rentschler bei der offizi-
ellen Einweihungsfeier des neuen Markt- 
und Festplatzes in Hofherrnweiler- 
Unterrombach sehen. Trotz strömenden 
Regens konnte der Oberbürgermeister 
zahlreiche Gäste, darunter viele Stadträte, 
Vertreter der Weststadt-Vereine, Pfarrer 
Astfalk und Pastoralreferent Fimpel und 
viele Marktbeschicker, begrüßen. Der Ar-
beitskreis der Weststadt-Vereine hatte ei-
gens zur Eröffnung eine Bewirtung orga-
nisiert und bot den Eröffnungsgästen 
Kaffee und Kuchen an.

Bereits seit dem 18. März findet der freitägli-
che Wochenmarkt mit großem Erfolg auf 
dem neuen Gelände statt und die Marktbe-
schicker freuten sich auch am vergangenen 
Freitag über zahlreiche Kunden und regen 
Zuspruch.

Unmittelbar neben dem neuen Festplatz 
entsteht derzeit ein EDEKA-Lebensmittel-
markt, der voraussichtlich im Oktober fer-
tiggestellt sein wird. Hierfür musste der alte 
Marktplatz weichen und die Firma EDEKA 
hatte sich vertraglich verpflichtet für den 
Einbau eines Ersatzplatzes zu sorgen. Im 
November soll dann der neue Lebensmit-
telmarkt eröffnen, kündigte Alexander Link, 
Expansionsleiter bei EDEKA an. „Es war für 
uns eine ganz neue und gute Erfahrung, ei-
nen Markt- und Festplatz zu bauen“, berich-
tete Link und dankte der Stadt und den 

Weststadt-Vereinen für die gute Zusam-
menarbeit in den vergangenen Monaten.

Nicht nur auf der einen Seite des Platzes sei-
en Bagger zu Gange, in Kürze dürfe man 
auch auf der Südseite mit Baufahrzeugen 
rechnen, sagte Rentschler mit Blick auf den 
Neubau des DRK-Pflegeheims mit Kreis-
sparkassenfiliale, Apotheke und Arztpraxis. 
Er begrüßte herzlich als Vertreter der Bau-
herrschaft, den Kreisvorsitzenden des DRK 
Dr. Eberhard Schwerdtner. Damit entstehe 
ein weiteres wichtiges Bindeglied für eine 
solide Infrastruktur in der Weststadt. „Hier-
für sind uns insbesondere die Vereine der 
Weststadt ein wichtiger und unverzichtba-
rer Ansprechpartner“, sagte Rentschler und 
bat den „Fast-Ortsvorsteher“ Siegfried Stai-
ger, als Sprecher der Weststadtvereine, um 
sein Grußwort. Staiger dankte Stadt und Ge-
meinderat für die gute und harmonische 
Zusammenarbeit während und vor der Bau-
phase. „Von Anfang an waren die Vereine 
auf das Beste eingebunden. Wir freuen uns, 
dass wir mit Wochenmarkt und EDEKA nun 
eine hervorragenden Nahversorgung erhal-
ten.“

Pastoralreferent Wolfgang Fimpel und Pfar-
rer Jürgen Astfalk sprachen ein ökumeni-
sches Gebet und segneten den neuen 
Markt- und Festplatz. Die Einweihungsfeier 
wurde musikalisch umrahmt vom Schul-
chor der Rombachschule. 

EINWEIHUNG NEUER MARKT- UND FESTPLATZ

Eine neue Mitte für  
Hofherrnweiler-Unterrombach

Oberbürgermeister Thilo Rentschler eröffnete den neuen Fest- und Marktplatz.             Foto: Stadt Aalen

7. GEOPARK-FEST AM SONNTAG, 24. APRIL 2016 AM BESUCHERBERGWERK  
„TIEFER STOLLEN“ IN AALEN-WASSERALFINGEN

Geologie und Archäologie zum 
Anfassen und Mitmachen 
Am Sonntag, 24. April 2016 veranstaltet
der Geopark Schwäbische Alb das 
7. Geopark-Fest. Aus Anlass der neu 
eingerichteten Infostelle findet es in 
diesem Jahr am Besucherbergwerk 
„Tiefer Stollen“ in Aalen-Wasseral-
fingen statt.  
Geopark-Infostellen präsentieren vor 
Ort die regionale Erdgeschichte und 
sind somit Eintrittspforten in den Geo-
park Schwäbische Alb, dem im Novem-
ber 2015 die UNESCO-Kennzeich-
nung verliehen wurde. Ab Sonntag 
können sich Besucherinnen und Besucher 
direkt am Braunenberg über die Entstehungsgeschichte informieren. Aus Anlass der 
Aufnahme des „Tiefen Stollen“ in den Kreis der Geopark-Infostellen präsentieren sich 
diese Einrichtungen im Bereich vor dem Bergwerk. Zahlreiche Mitmachaktionen wer-
den angeboten. Darunter ist z.B. ein „Klopfplatz“. Hier kann man mit Hammer und Mei-
ßel nach Fossilien suchen. Experten erklären, wie man Fossilien präpariert. Wer bereits 
Funde gemacht hat, sollte diese mitbringen und von Fachleuten bestimmen lassen. Be-
sucherinnen und Besucher können außerdem am Armbrustschießen teilnehmen oder 
auf dem 3 km langen Bergbaupfad wandern. 

Das 7. Geoparkfest beginnt am Sonntag, 24. April um 10 Uhr. Bis 18 Uhr können die Be-
sucherinnen und Besucher das Gelände vor dem Stollen erkunden und an den unter-
schiedlichen Aktionen teilnehmen. Um 14 Uhr werden Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler und Landrat Klaus Pavel das neue Gebäude am Tiefen Stollen und die neue 
Infostelle einweihen. Für das leibliche Wohl sorgen die Viktoria Wasseralfingen sowie 
die Maibaumfreunde. Der Eintritt zum Geopark-Fest ist kostenlos. Das Besucherberg-
werk ist während des Festes geöffnet. 

EINTRITT

Für die Einfahrt gelten die üblichen Eintrittspreise (Erwachsene 7 Euro, Jungendliche 
/ Kinder 7 bis 16 Jahre 5 Euro, Familienkarte 21 Euro).  

BUSSHUTTLE

Für alle Besucherinnen und Besucher ist ein kostenloser Buspendelverkehr vom Ste-
fansplatz in Wasseralfingen zum Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“ eingerichtet. Zu- 
und Ausstiegsmöglichkeiten gibt es außerdem am Parkplatz der Firma Alfing am Erz-
weg. Wegen der Einbahnstraßenregelung kann dieser P+R-Platz nur aus Richtung 
Wasseralfingen angefahren werden. Aus Richtung Aalen (Hirschbach) bestehen Park-
möglichkeiten in Röthardt. Von hier aus ist das Besucherbergwerk nach kurzem Fuß-
weg erreichbar. Eine direkte Zufahrtsmöglichkeit von Röthardt zum Stollen besteht 
nicht.

Fossiliensammeln im Schiefer.         Foto: Stadt Aalen
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ZU VERSCHENKEN

Esszimmer, Eiche massiv (Tisch, 2 Stühle, 
Eckbank - mit Leder bezogen), Telefon: 
07366 7817;
Geologische Gesteinssammlung, Telefon: 
07361 41869 ab 18 Uhr;
20 VHS-Kinderkassetten, Telefon: 07366 
6832;
2 x Enzianbäumchen, ca. 1,50m hoch, Te-
lefon: 07361 43981;
Ca. 40 m² Betonplatten, 50x50x5 cm, Tele-
fon: 0170 2326091.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Baubeschlüsse und Vergaben 
über 3,3 Mio. Euro

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle be-
tonte eingangs der Sitzung, dass in Aalen 
derzeit kräftig gebaut werde – sowohl von 
privater Seite, als auch durch die Stadt Aa-
len. Allein in dieser Sitzung würden Bau-
maßnahmen im Gesamtwert von rund 3,3 
Millionen Euro auf den Weg gebracht. Fol-
gendes wurde dabei unter anderem be-
schlossen:

Die Arbeiten zur Erneuerung der Kocher-
brücke im Zuge des Mühlwiesenwegs in 
Unterkochen mit einer Auftragssumme von 
165.982,97 Euro wurden an die Firma Her-
mann Fuchs, Ellwangen vergeben. Der bau-
liche Bestand dieser Brücke erfordert drin-
gend eine Instandsetzung. Die geplante 
neue Stahlbetonbrücke hat eine Länge von 
4,10 m und eine Breite von 6,25 m. Die Pla-
nung sieht auch einen um 35 Prozent grö-
ßeren Durchflussquerschnitt vor. Während 
der Bauzeit soll der Verkehr (Fußgänger, 
Radfahrer und Anlieger) über ein Provisori-
um nördlich der neuen Brücke umgeleitet 
werden. Die Ausführung wird von Mai bis 
September 2016 erfolgen.

Die 2009 begonnene Generalsanierung der 
Hermann-Hesse-Schule wird im Südflügel 
fortgesetzt. Derzeit sind hier größtenteils 
noch Holzfenster des Baujahres 1958 einge-
baut und die Außenwände ungedämmt. 
Vorgesehen sind: Aluminiumfenster mit 
Dreifachverglasung, Wärmedämmver-
bundsystem auf den Fassaden, Ersetzen von 
Bodenbelägen und Estrich, Erneuerung De-
ckenbekleidung einschließlich Beleuch-
tung und Elektroinstallation, Erneuerung 
Heizung, Sanitärinstallation und Wasserlei-
tung sowie Einbau von Brandschutztüren. 

Kosten: 442.000 Euro. Die Umsetzung ist im 
dritten Quartal vorgesehen.

Die Fassadenflächen der Begegnungsstätte 
Bürgerspital sind dringend sanierungsbe-
dürftig. Unter anderem wird das Mauerwerk 
abgedampft und Altbeschichtungen ent-
fernt, schadhafte Holzteile ausgebessert 
und neu beschichtet, Holz- und Metallteile 
lackiert und die Dachdeckung ausgebes-
sert. Die Arbeiten werden nach den Reichs-
städter Tagen beginnen und spätestens vor 
Beginn des Weihnachtsmarktes abge-
schlossen, Kostenvolumen 110.000 Euro.

Beim Altbau der Langertschule aus dem 
Jahre 1970 ist die Fassade dringend sanie-
rungsbedürftig und benötigt einen Voll-
wärmeschutz. Die teilflächige Bretterfassa-
de wird demontiert. Außerdem wird die 
WC-Anlage saniert und umgebaut, damit 
ein direkter Zugang vom Foyer aus bereitge-
stellt werden kann. Beginn der Arbeiten ist 
in den Sommerferien, Kosten 165.000 Euro.

In den Sommerferien sollen außerdem die 
aus dem Jahr 1964 stammenden undichten 
Fenster in den Klassenzimmern auf der 
Südseite des Bauteils 2 der Kappelbergschu-
le Hofen erneuert werden, um die Dichtheit 
der Gebäudehülle wieder herzustellen. Au-
ßerdem werden neue Naturstein Innensim-
sen eingesetzt. Kosten 158.000 Euro.

Die Gasheizkessel der Bohlschule und der 
Thomas-Zander-Halle sind rund 30 Jahre 
alt. Um die Wärmeversorgung der Gebäude 
herzustellen, sollen diese an der Brücke der 
Curfeßstraße an das Fernwärmenetz der 
Stadtwerke Aalen angeschlossen werden. 
Dazu muss in beiden Heizzentralen die ge-
samte Heiztechnik erneuert werden. Die 
Umsetzung der rund 257.000 Euro teuren 

Maßnahme erfolgt nach der Heizperiode 
von Juni bis Oktober, der Schwerpunkt liegt 
in den Sommerferien.

Da die Nachfrage nach Bauplätzen in De-
wangen weiterhin anhält, soll der zweite 
Bauabschnitt des Baugebiets „Westlich der 
Stollbergstraße“ erschlossen werden. Für 
die Baukosten sind rund 168.000 Euro ver-
anschlagt. Die Maßnahme soll am 1. Juni 
ausgeschrieben werden, Baubeginn ist für 
Sommer, Bauende für Herbst geplant.

Der zweite Bauabschnitt der Sanierung und 
Neugestaltung der Außenflächen des Theo-
dor-Heuss-Gymnasiums mit Kosten von 
165.000 Euro wurde auf den Weg gebracht. 
Dieser umfasst die Flächen zwischen dem 
Osteingang Hauptgebäude, dem Zugang 
Turn-/Curfeßstraße und dem Erweite-
rungsbau. Im Hofbereich zwischen den Ge-
bäuden soll ein ruhiger Innenhof mit Holz-
decks zum Entspannen und Lernen 
entstehen. Die Pflanzflächen werden neu 
gestaltet, vorhandene Mauern werden sa-
niert und mit Holzauflagen zum Sitzen ver-
sehen. Ein Großteil der Asphaltflächen er-
hält eine neue Decke. Beginn der 
Baumaßnahmen ist am 25. Juli, Fertigstel-
lung am 30. September.

Im Zuge der Sanierung der Rathaus-Tiefga-
rage wurde ein Brandschutzkonzept beauf-
tragt. Dabei hat sich herausgestellt, dass im 
Torhaus Aalen zwei Treppenhäuser ertüch-
tigt werden müssen, über welche die Flucht-
wege aus der Tiefgarage führen. Es entste-
hen außerplanmäßige Ausgaben in Höhe 
von 52.000 Euro. Die Umsetzung soll nach 
Lieferung der Brandschutztüren im Juni er-
folgen.

Barrierefreier Ausbau von 
Bushaltestellen

Für den barrierefreien Umbau von Bushal-
testellen im Stadtgebiet wurde 2015 ein För-
derantrag gestellt, der positiv mit 100.000 

Euro beschieden wurde. Folgende Halte-
punkte werden nun im Jahr 2016 barriere-
frei umgebaut und mit Kasseler Sonder-
bordstein sowie einem Blindenleitsysstem 
ausgerüstet:

• Wasseralfingen Katholische Kirche  
 St. Stephanus
• Hofherrnweiler Spagenfeld mit zwei  
 Haltepunkten
• Wasseralfingen Talschule mit zwei  
 Haltepunkten
• Hochschule Aalen mit zwei Halte- 
 punkten
• Dewangen Haltestelle Schule
• Waldhausen Schießmauer
• Unterkochen Bahnhof

Die Kosten belaufen sich auf insgesamt 
rund 217.500 Euro. Die Ausführung erfolgt 
durch den städtischen Bauhof.

Barrierefreier Zugang zu 
Gleis 2 am Bahnhof Wasseral-
fingen

Beim Bahnhof Wasseralfingen kann ein 
lange gehegter Wunsch realisiert und ein 
barrierefreier und verkehrssicherer Zugang 
geschaffen werden. In der Auguste-Keßler-
Straße wird die Toranlage beim Gleis 2 ent-
fernt und die Rundbordsteine in diesem Be-
reich sowie gegenüberliegend beim 
Parkplatz durch Keilsteine ersetzt. Dadurch 
wird ein barrierefreier Übergang ohne Que-
rungshilfe ermöglicht. Die Hecken und Bü-
sche entlang des Gleises 2 werden für die 
Verbesserung der Sichtverhältnisse ent-
fernt. Die Rasengittersteine im Torbereich 
werden durch einen flächigen Plattenbelag 
ersetzt und eine versetzte Abschrankung 
erstellt, um ein unmittelbares Betreten der 
Straße oder des Gleisbereichs zu verhin-
dern. Für den Straßenverkehr soll Tempo 30 
angeordnet und ein Verkehrsschild „Ach-
tung Fußgänger“ aufgestellt werden. Die 
Kosten betragen ca. 20.000 Euro.

Bericht aus dem Technischen 
Ausschuss am 13.4.2016    

Am Sonntag predigte Kirchentagspräsi-
dentin Prof. Dr. Christina Aus der Au in der 
Aalener Stadtkirche über die Losung des 
Deutschen Evangelischen Kirchentages 
2017, ein Wort aus der Hagargeschichte, im 
1. Buch Mose, Kapitel 16, Vers 13  „Du siehst 
mich.“  Sie lud alle Aalenerinnen und Aale-
ner herzlich zum Besuch des 36. Deut-
schen Kirchentags vom 24. bis 28. Mai 
nächsten Jahres nach Berlin und Witten-
berg ein. 

Dekan Ralf Drescher und Stadtkirchenpfar-
rer Bernhard Richter gestalteten die Litur-
gie. Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
übernahm die Schriftlesung und las aus  Jo-
hannes, Kapitel 10 die Verse 11 – 16, das 
Evangelium vom Guten Hirten.

Kirchenmusikdirektor Thomas Haller an 
der Orgel und Alfred Ruth am Schlagzeug 
weckten mit modernen Rhythmen die Vor-
freude auf das Kirchentag-Großereignis im 
Reformationsjahr 2017.  „Die Musik ist so 
schön, dass man damit gleich nach Berlin 
weitertanzen möchte“, freute sich auch 
Christine Aus der Aue über den fetzigen 
Sound. 

Oberbürgermeister Thilo  Rentschler  be-
grüßte die Kirchentagspräsidentin  im Na-
men der Stadt ganz herzlich und lud den 
prominenten Gast dazu ein,  sich in das Gol-
dene Buch der Stadt einzutragen. Mit den 
Worten „Wer A (wie Aalen) sagt, darf auch B 
(wie Berlin) sagen“, verewigte sich die Präsi-
dentin schwungvoll auf der Seite nach dem 

Eintrag von Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel.

Im Anschluss besuchten OB und Kirchen-

tagspräsidentin gemeinsam mit Dekan 
Drescher und Pfarrer Richter das evangeli-
sche Gemeindefest in Hofherrnweiler-Un-
terrombach. 

Kirchentagspräsidentin predigt in 
der Stadtkirche und trägt sich ins 
Goldene Buch ein

Kirchentagspräsidentin Prof. Dr. Christina Aus der Au trug sich ins Goldene Buch der Stadt Aalen ein.

Hinten: Pfarrer Bernhard Richter, Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Dekan Ralf Drescher.

Foto: Stadt Aalen

PROF. DR. CHRISTINA AUS DER AU HEYMANN

Oberbürgermeister Thilo Rentschler stellte 
gemeinsam mit Harald Faber und Lena 
Haas-Möldner von der Caritas Ost-Würt-
temberg am vergangenen Montag den Ärz-
tewegweiser für Migrantinnen und Mig-
ranten in der Stadt Aalen vor. Der 
Ärztewegweiser ist in sechs Sprachen 
(deutsch, englisch, französisch, türkisch, 
russisch, arabisch) übersetzt und listet die 
vorhandenen Ärzte, Zahnärzte und Psy-
chotherapeuten in Aalen auf. Zur weiteren 
Information sind die Fremdsprachen auf-
gelistet, die in der jeweiligen Praxis ge-
sprochen werden.

Der Ärztewegweiser soll dabei helfen, die 
Beratung und Versorgung von Menschen 
mit Migrationshintergrund in Aalen zu ver-
bessern. Die Broschüre ist eine weitere 
Möglichkeit, um die gesundheitliche Chan-
cengleichheit von Zuwanderern im Ver-
gleich zur deutschen Bevölkerung zu stär-

ken.

Der Wegweiser entstand in Zusammenar-
beit mit der Stadt Aalen, insbesondere mit 
dem Amt für Zuwanderung und Integrati-
on. Die weitere Betreuung des Projekts er-
folgt durch das Integrationsbüro der Stadt 
Aalen. Bei Fragen steht Claudia Jautz (Tele-
fon: 07361 52-1243; E-Mail: claudia.jautz@
aalen.de) zur Verfügung.

Der Ärztewegweiser wurde als Teil des Pro-
jekts „Transkulturelle Gesundheitsmediato-
ren“ (TraGe) im Rahmen des Programms 
„Vielfalt gefällt! 60 Orte der Integration“ von 
der Baden-Württemberg Stiftung in Koope-
ration mit dem Ministerium für Integration 
Baden-Württemberg, gefördert.

Die Stadt Aalen bedankt sich bei allen Pra-
xen und ihren Mitarbeitern. Sie haben durch 
ihre Rückmeldungen diesen Wegweiser 

erst möglich gemacht.

Die Broschüre steht im Internet unter fol-
gender Adresse zur Verfügung:  

www.aalen.de/aerztewegweiser 

Ärztewegweiser für Migrantin-
nen und Migranten in der Stadt 
Aalen aufgesetzt

v.l.n.r. Claudia Jautz (Koordinierungsstelle Integration Stadt Aalen), Lena Haas-Möldner (Caritas Ost-

Württemberg), Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Harald Faber (Caritas Ost-Württemberg) und 

Christian Kolb (Integrationsbeauftragter der Stadt Aalen).               Foto: Stadt Aalen

GEMEINSAMES PROJEKT DER STADT AALEN UND DER CARITAS OST-WÜRTTEMBERG

Zehn Jahre JKO – Im Som-
mer geht’s nach London

Anmeldung bis zum 30. April mög-

lich

Zehn Jahre Junger Kammerchor Ostwürt-
temberg (JKO): Das muss gefeiert wer-den. 
Deshalb macht sich der JKO im Sommer auf 
zu einer musikalischen Reise nach London. 
Mit im Gepäck hat der Kammerchor die 
Konzertreihe „Wasser Feuer Liebe“ mit zwei 
Auftragskompositionen. 

Der bekannte Komponist Wolfram Buchen-
berg und der Newcomer Georg Köhler ver-
fassen exklusiv für den JKO zwei neue geist-
liche Werke. Unter Chorleitung von Thomas 
Baur und Maddalena Ernst werden die Wer-
ke in zwei Probenphasen einstudiert. Los 
geht es mit dem Vorproben-Wochenende 
vom  8. bis 10. Juli auf Schloss Kapfenburg. 
Die intensive Pro-bephase beginnt am 
Donnerstag, 1. September, in der Musik-
schule Schwäbisch Gmünd. Gleich im An-
schluss, am Sonntag, 4. September, reist der 
Chor bis zum 11. September zum Proben 
und zu Konzertauftritten nach London. Ge-
plant sind Konzerte in der St. Paul’s Cathed-
ral und im Westminster Abbey. Vom 16. bis 
18. September finden schließlich die regio-
nalen Konzerte statt. 

Junge Sänger und Instrumentalisten kön-
nen sich bis zum 30. April anmelden. Weite-
re Informationen und das Anmeldeblatt gibt 
es auf der Homepage des JKO unter www.
jko.heidenheim.com und bei der Geschäfts-
stelle im Landratsamt Heidenheim, Telefon: 
07321 321-2474 oder E-Mail an info@jko.hei-
denheim.com. 

36. Agenda- 
Parlament

Am Montag, 25. April 2015, 19 
Uhr findet im Torhaus Aalen, 
Paul-Ulmschneider-Saal, das 
36. Agenda- Parlament statt. 
Im Mittelpunkt steht das Im-
pulsreferat mit dem Titel: 
„Wie wenig Rohrwang darf 
es sein? Ökologische und so-
ziale Bedeutung stadtnaher Wälder“. Refe-
rent ist Johann Reck, Dezernent für Wald 
und Forstwirtschaft im Landratsamt Ost-
albkreis. 

Der Rohrwang als stadtnaher Erholungs-
wald für die Aalener Bevölkerung erfüllt 
wichtige Aufgaben im Natur- und Arten-
schutz. Dem gegenüber stehen die geplante 
Hochschulentwicklung, die vorhandene 
Sportstättennutzung sowie künftige Ver-
kehrsplanungen. Diese unterschiedlichen 
Nutzungsansprüche gilt es verträglich aus-
zubalancieren. Kann dies gelingen?

Danach wird Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler über den Sachstand zweier Pro-
jekte berichten, deren Umsetzung in der 
Vergangenheit von den Agendagruppen 
„Umweltfreundlich mobil“ und „Barriere-
freies Aalen“ angeregt wurden: Der ange-
dachte Bahnhaltepunkt Aalen-West und der 
barrierefrei Zugang zum Gleis 2 am Bahn-
hof Wasseralfingen. Kurze Berichte einzel-
ner Agenda-Gruppen werden abschließend 
einen Einblick in die aktuelle Projektarbeit 
geben.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler freut 
sich auf eine anregende und konstruktive 
Beratung. Die Aalener Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen.

LOKALE AGENDA
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Am Donnerstag, 7 Juli 2016 ist Dr. Heiner 
Geißler zu Gast in Aalen. Die Veranstal-
tung, die im Rahmen der Reihe „Wortge-
waltig 2016“ ursprünglich Anfang März 
hätte stattfinden sollen, musste vertagt 
werden. Nun stellt Geißler am 7. Juli um 20 
Uhr in der Stadtkirche Aalen sein neuestes 
Werk „Was müsste Luther heute sagen?“ 
vor. Die bereits gelösten Eintrittskarten be-
halten ihre Gültigkeit. Wer sie zurückgeben 
möchte, erhält bis zum 9. Mai 2016 in der 
Tourist-Information Aalen das Geld zu-
rück. 
Der katholische Jesuitenschüler mit Sym-
pathie für den Reformator, setzt sich kri-
tisch mit Leben und Werk Luthers ausein-
ander. Er stellt dar, was Luther heute 
vermutlich sagen würde – und was er sagen 
müsste. Geißler fordert einmal mehr dazu 
auf, Positionen kritisch zu überdenken und 
neue Blickwinkel einzunehmen. Im besten 
Schubartschen Sinn ist Luther ein Revoluti-
onär, ein  Unbeugsamer. Ein großes Vorbild 
der Deutschen. Könnte er heute die Welt 

verändern? Was 
würde  er in der 
k a t h o l i s c h e n 
Kirche der Ge-
genwart und in 
seiner eigenen 
r e f o r m i e r e n ? 
Würde er die 
Spaltung been-
den? Geissler 
scheut keine 
provokante Fra-
ge. Und er steht 
wortstark und 
mit selbstkriti-
scher Distanz zu 

seinen Positionen: „Jeder intelligente Ka-
tholik ist im Innern auch immer ein Protes-
tant“. Dr. Heiner Geißler, geboren 1930, war 
25 Jahre lang  Mitglied des deutschen Bun-
destages, Landesminister in Rheinland-
Pfalz und Bundesminister für Jugend, Fa-
milie und Gesundheit in Bonn. Er gilt als 
einer der besten politischen Redner der 
Bundesrepublik  und hat sich zuletzt auch 
als Schlichter im Konflikt um Stuttgart 21 ei-
nen Namen gemacht. 

INFO:

Karten für die Veranstaltung am 7. Juli 2016 
in der Stadtkirche Aalen gibt es in der Tou-
rist-Information  Aalen, Reichsstädter Str. 1, 
Telefon: 07361 52-2358 oder im Internet un-
ter www.reservix.de

Abschluss der Reihe wortgewaltig 
2016 mit Heiner Geißler 

WORTGEWALTIG 2016

Foto privat: Heiner Geißler

Vergangenen Mittwoch, 13. April 2016 fand 
im Haus der Jugend eine Podiumsdiskussi-
on zum Thema Inklusion statt. Neben Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler diskutierten 
Michael Schubert (Regionalleiter Behinder-
tenhilfe Ostalb der Samariterstiftung), 
Markus Zeller (Rektor Hermann Hesse 
Schule) und  Thomas Rücker (Beschäftigter 
der Werkstatt am Kocher der Samariterstif-

tung). Die Moderation wurde von Anke 
Schwörer-Haag (Schwäbische Post) und 
Holger Wengert (Projektverantwortlicher) 
übernommen. Neben der Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben kamen folgende 
Themen zur Sprache: inklusive Wohnpro-
jekte, Arbeitsplätze von Behinderten in regi-
onalen Betrieben, und Inklusion an Schu-
len. 

Podiumsdiskussion Inklusions-
ARTig im Haus der Jugend 

Foto: Stadt Aalen

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier als Familiengot-
tesdienst; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr 
Wortgottesfeier; St.-Michaels-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; So. 10 Uhr Eucharistiefeier 
der ital. Gemeinde; Salvatorkirche: So. 
10.30 Uhr Wortgottesfeier; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 Uhr Eucharistiefeier; Peter-u.-Paul-
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Ökum. Gottesdienst - 
15 Jahre Notfallseelsorge mit dem Posau-
nenchor, So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Wort-
gottesfeier; St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier, Feier der Erstkommunion, 
18 Uhr Dankandacht der Erstkommunion-
kinder; So. 19 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: Fr. 11.30 Uhr Gottesdienst zum 
Beginn des Bikariats, So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Christuskirche: So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Got-
tesdienst zum Wochenschluss, So. 8 Uhr 
Gottesdienst; Martinskirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendgottesdienst zur Konfirmation 
mit Abendmahl, So. 10 Uhr Festgottes-
dienst zur Konfirmation; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul-
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Ökum. Gottesdienst 
zu 15 Jahre Notfallseelsorge mit dem Po-
saunenchor, So. 15 Uhr Gottesdienst zur 
Verabschiedung von Pfarrer Quast; 

Sonstige Kirchen:
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

GOTTESDIENSTE

Die Musikschule Aalen veranstaltet unter 
dem Titel „Funky Spring“ am Freitag, 22. 
April 2016 um 19.30 Uhr ihre diesjährige 
Jazz-Nacht in den Räumen der Musikschu-
le. Neben der Big Band der Musikschule 
unter der neuen Leitung von Volker Jauss, 
wird die Ballettabteilung der Musikschule 
zu hören und zu sehen sein.

Die Big Band der Musikschule ist seit vielen 
Jahrzehnten ein fester Bestandteil der Aale-
ner Musikszene. Mit vielen Auftritten in Aa-
len der Region und bei Auslandsreisen hat 
sich die Band zu einem besonderen Klang-

körper entwickelt. Zum festen Repertoire 
der Band gehören Swingklassiker genauso 
wie Arrangements aus Pop, Rock und Funk. 
Der Abend verspricht zu einem besonderen 
musikalischen Ereignis zu werden. 

INFO:

Der Eintritt zur Jazz-Nacht der Musikschu-
le ist frei. 
Nähere Informationen sind bei Ralf Eisler, 
Musikschule Aalen, Telefon: 07361 5249610 
oder per Mail unter musikschule@aalen.de 
erhältlich.

„Funky Spring“ mit der Big Band 
Aalen

MUSIKSCHULE AALEN

Foto: Stadt Aalen

Einwohnerdaten
Die Adressbuch-Arbeitsgemeinschaft Blei-
cher Verlag, Gerlingen und Schwäbische 
Post/SDZ.Druck und Medien GmbH & Co. 
KG, Aalen, bereiten die Herausgabe des neu-
en Adressbuches, das im Sommer erschei-
nen soll, vor. Die Arbeitsgemeinschaft erhält 
zu diesem Zweck von der Stadtverwaltung 
die erforderlichen Einwohnerdaten ausge-
händigt. 

Die Bevölkerung wird dringend gebeten, 
bisher unterlassene Meldungen (An-, Ab- 
und Ummeldungen) umgehend, spätestens 
aber bis 15.05.2016 beim Bürgeramt oder bei 
den Bezirksämtern und Geschäftsstellen 
nachzuholen, damit das Adressenmaterial 
vor der Übergabe dieser Daten auf den neu-

esten Stand gebracht werden kann.

Gemäß § 34, Abs. 3 des Meldegesetzes kann 
ein Betroffener verlangen, dass die Veröf-
fentlichung seiner Daten unterbleibt. Auf 
dieses Recht wird ausdrücklich hingewie-
sen. Personen, die dies wünschen, werden 
gebeten, bis spätestens 15.05.2016 bei der 
Stadtverwaltung (Bürgeramt, Rathaus, Zim-
mer 33) vorzusprechen bzw. dies schriftlich 
mitzuteilen. 

Gewerbetreibende und frei-
beruflich Tätige

Das Branchen-Verzeichnis wird nach den 
vorhandenen Unterlagen der Stadtverwal-
tung und eigenen Recherchen der Adress-

buch-Arbeitsgemeinschaft erstellt. Die 
Handels- und Gewerbetreibenden werden 
gebeten, noch nicht erfolgte An-, Ab- und 
Ummeldungen der Stadtverwaltung Aalen 
bis spätestens 01.05.2016 schriftlich mitzu-
teilen. Die Vertreter der freien Berufe (z.B. 
Ärzte, Architekten, Steuerberater, Rechtsan-
wälte usw.), die von der Meldepflicht nach 
der Gewerbeordnung nicht erfasst werden, 
können auch direkt beim Bleicher Verlag 
(Fax 0 71 56 / 43 08 40) oder per E-Mail 
(adressbuch@bleicher-verlag.de) den Ein-
trag in das Adressbuch beantragen.

Vereine
Das Adressbuch wird auch ein Verzeichnis 
der Aalener Vereine mit deren erstem Vor-
sitzenden oder einer Kontaktperson enthal-
ten. Grundlage dieses Verzeichnisses sind 
vor allem die Eintragungen im Adressbuch 
2014/2015. Alle Vereine werden daher gebe-
ten, bisher nicht gemeldete Veränderungen 
oder Neugründungen bis spätestens 
01.05.2016 der Stadtverwaltung mitzuteilen.

Stadtverwaltung Aalen, 13. April 2016

Neuauflage des Adressbuches 
für die Stadt Aalen - Ausgabe 
2016/2017

  Infos: www.aalen.de

Einmal selbst Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau sein: Für viele Kin-
der ist das ein großer Traum. Am Tag der offenen Tür der Freiwilligen 
Feuerwehr Aalen Abteilung Aalen gibt es die Chance dazu: Am Sams-
tag, 23. April 2016 von 11 bis 17 Uhr öffnet die Feuerwehr ihre Tore im 
Rettungszentrum in der Bischof-Fischer-Straße 121.

Viele Aktionen werden gezielt für Kinder angeboten. So können sie an ei-
ner Rundfahrt im großen Feuerwehrauto teilnehmen und auch tatsäch-
lich einmal selbst unter Anleitung der Jugendfeuerwehr ein „Feuer“ be-
kämpfen. 

EHRENAMT

Aber auch für die Erwachsenen ist dieser Tag gemacht: Die Feuerwehr 
informiert über ihre ehrenamtliche Arbeit, zeigt eindrucksvoll in Schau-
übungen wie der Alltag der Freiwilligen Feuerwehr aussieht und wie man 
sich in bestimmten Gefahrensituationen richtig verhält. So wird vorge-
führt, wie man Fett richtig löscht – zunächst wird aber eindrucksvoll de-
monstriert, welche Wirkung ein falsches Verhalten hat.

Musikalisch umrahmt wird der Tag durch Auftritte des Spielmannszugs 
der  Feuerwehr Aalen. Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt.

INFORMATIONEN

Abteilungskommandant Frank Brucker, Telefon: 07361 958516, Mobil: 
0173 7962137 
Mail: frank-brucker@freenet.de, frank.brucker@aalen.de
www.feuerwehr-aalen.de / www.facebook.de/FeuerwehrAalen

Tag der offenen Tür bei der  
Feuerwehr Aalen 

AKTIONEN RUND UM DIE FEUERWEHR

Foto: Feuerwehr Aalen
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1339 | Telefax: 07361 52-1922 schreibt nach § 12, Abs. 
1, VOB/A aus:

Rettungszentrum, Bischof-Fischer-Str. 121, 73430 Aalen

Pos. 1 Flachdachabdichtung Bauteil 1 

1.) Flachdachabdichtung inkl. Flaschnerarbeiten 
- ca. 413 qm  Entkiesung
- ca. 516 qm  Flachdachdemontagearbeiten (bituminöse Abdichtung mehrlagig)
- ca. 463 qm  Wärmedämmung 160 mm
- ca. 543 qm Bitumenabdichtung 2-lagig
- ca.  93 m Attikaverkleidung Aluminium
- ca. 226 m Wandanschlussprofil
- ca. 413 qm Bekiesung

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 19 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse. Im Preis sind drei Euro Porto enthalten.

Ausführungsfrist: Juni / Juli 2016

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der 
oben genannten Adresse ab sofort angefordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Marktplatz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 10. Mai 2016, 11 Uhr, 4. Stock, Zimmer 427, Marktplatz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auftragssumme von 250.000 Euro. Gewährleis-
tungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungssumme bei einer Auftragssumme von über 50.000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedingungen. Die Eignung des Bieters ist nach-
zuweisen durch die Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 17. Juni 2016

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidium Stuttgart, Postfach 800709, 70507 Stuttgart, 
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Die Gesellschafterversammlung der Kraft-
werksgesellschaft am Kocher GmbH hat am 
23.03.2016 den Geschäftsbericht 2015 fest-
gestellt. Hiernach beträgt die Bilanzsumme 
3.713.990,37 €. 

Für den Geschäftsbericht 2015 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES
ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Kraftwerksgesellschaft am Kocher 
GmbH, Aalen.

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
Kraftwerksgesellschaft am Kocher GmbH, 
Aalen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzuge-
ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-

ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Ge-
sellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter, die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss der Kraft-
werksgesellschaft am Kocher GmbH, Aalen, 
den gesetzlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

München, 8. März 2016
invra Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold                Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer                 Wirtschaftsprüfer

Bekanntmachung des Geschäfts-
berichtes 2015 der Kraftwerksge-
sellschaft am Kocher GmbH (KGK)

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Der Feldvergleich für die geplante Erweite-
rung der Flurbereinigung Mögglingen (B29) 
wird ab Ende April bis Ende Mai 2016 durch-
geführt. Dabei werden Mitarbeiter des 
Landratsamts Ostalbkreis - untere Flurbe-
reinigungsbehörde - den aktuellen Bestand 

(Nutzungsarten, Wege, Gebäude, Zäune, 
Gewässer etc.) im gesamten hinzukom-
menden Bereich örtlich erfassen und auf 
Karten übertragen.
Für diese Arbeiten müssen Grundstücke be-
treten und Feldwege befahren werden.

Nach § 35 Flurbereinigungsgesetz sind Be-
auftragte der unteren Flurbereinigungsbe-
hörde berechtigt, zur Vorbereitung und 
Durchführung der Flurbereinigung Grund-
stücke zu betreten und die nach ihrem Er-
messen erforderlichen Arbeiten auf ihnen 
vorzunehmen.

Soweit nähere Auskünfte gewünscht wer-
den, wird gebeten, sich mit dem Landrat-
samt Ostalbkreis -untere Flurbereinigungs-
behörde- Telefon 07961 81439, Herrn 
Kohlmetz in Verbindung zu setzen.

gez.  Kohlmetz

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Landratsamt Ostalbkreis - untere Flurbereinigungsbehörde -

Flurbereinigung Mögglingen 
(B29) Ostalbkreis - Ankündigung 
des Feldvergleichs

Sitzung der Zweckverbandsversammlung  
„ZV Gewerbegebiet Dauerwang“ 
Die nächste Sitzung der Zweckverbandsversammlung „ZV Gewerbegebiet Dauer-
wang“ findet am Mittwoch, 27. April 2016 im Rathaus Essingen, Sitzungssaal, 18.30 
Uhr statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Bericht über die Planungen zum Ausbau der B 29 und die Anschlussplanung  
 im Gewerbegebiet „Dauerwang“ 
2. Vergabe der Leistungen zum Bau des Kreisels Dauerwangstraße/Robert-Bosch- 
 Straße mit provisorischer Bypass-Lösung
3. Sonstiges und Anfragen

gez.
Wolfgang Hofer
Bürgermeister und  Verbandsvorsitzender

ZWECKVERBAND GEWERBEGEBIET DAUERWANG

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1342 | Telefax: 07361 52-1922 schreibt nach § 12 VOB/A 
aus:

Kocherburgschule, Kutschenweg 27, 73432 Aalen-Unterkochen  
- Sanierung 1.BA: Umbau zur Gemeinschaftsschule -
 
Pos. 1  Metallbau- und Verglasungsarbeiten inkl. Sonnenschutz

- 216 m² Aluminiumfenster und -türen
- 170 m² Raffstore-Verschattungsanlagen
-  3 Stück Brandschutztürelemente innen
-  1 Stück RWA- Anlage

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse. Im Preis sind drei Euro Porto enthalten.

Ausführungszeitraum: September / Oktober 2016

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der 
oben genannten Adresse ab sofort angefordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau-und Liegenschaftsamt, Marktplatz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 10. Mai 2016, Pos. 1 = 10.45 Uhr im Zimmer 427, Marktplatz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme bei einer Auftragssumme von über 250.000 Euro, Gewähr-
leistungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungssumme bei einer Auftragssumme von über 50.000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedingungen.Die Eignung des Bieters ist nach-
zuweisen durch die Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Donnerstag, 30. Juni 2016

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidium Stuttgart, Postfach 80 07 09,70507 Stuttgart, 
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

Die Kontakstelle Frau und Beruf, angesie-
delt in der Wirtschaftsförderung des Land-
ratsamtes Ostalbkreis, bietet  Frauen indi-
viduelle Unterstützung durch Beratung, 
Coaching, Seminare, Veranstaltungen, 
Workshops und Projekte.

Carolin Morlock, Leiterin der Kontakstelle 
bietet regelmäßig Beratungstermine in Aa-
len (Landratsamt, Stuttgarter Straße 41, Zim-
mer Nr. 429), Ellwangen (Rathaus) und 
Schwäbisch Gmünd (Landratsamt Schwä-
bisch Gmünd, Haußmannstraße 29, Zim-
mer Nr. 309) an. Die vertrauliche und kos-

tenlose Orientierungsberatung gibt Frauen 
die Möglichkeit, sich professionell beraten 
zu lassen. Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und ihre persönlichen Möglichkeiten 
der Umsetzung und Karriereentwicklung 
werden in der Beratung ausgelotet.

INFORMATIONEN

Nähere Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.frau-beruf.info, persön-
lich bei Julia Holzinger unter der Telefon-
nummer 07361 503-1215 oder per Mail an  
julia.holzinger@ostalbkreis.de

Kontaktstelle Frau und Beruf  
Ostwürttemberg


